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Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die

Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung
von Unterrichtsknrsen über Bienenzucht.

Im kommenden Frühjahr bezw. Sommer sollen an
der landwirtschaftlichen Anstalt in Hohenheim und an der
K . .Weinbauschule in Weinsberg sechstägige Unterrichtskurse
abgehalten werden , in welchen den Teilnehmern eine
theoretisch-praktische Anleitung zum Betrieb der Bienenzucht
gegeben werden wird.

Der Unterricht in diesen Kursen ist unentgeltlich ; da¬
gegen haben die Teilnehmer , welche das sechzehnte Lebens¬
jahr zurückgelegt haben müssen, für Wohnung und Kost
während der Dauer der Kurse selbst zu sorgen.

Der Beginn des Kurses in Hohenheim ist
auf Montag den 5 . Juni ds . Is .,

der Beginn des Kurses in Weinsberg
auf Montag den 19 . Juni ds . Is.

festgesetzt. Da jedoch nur eine beschränkte Zahl von Teil¬
nehmern gleichzeitig ausgenommen werden kann , so wird
sich Vorbehalten , im Bedarfsfall noch weitere Kurse zu ver¬
anstalten und die Angemeldeten einem dieser Kurse , deren
Beginn

in Hohenheim
am Montag den 3 . Juli ds . Is .,

in Weinsberg ebenfalls
auf Montag den 3 . Juli ds . Is.

festgesetzt werden würde , zuzuweisen.
Anmeldungen zu den Kursen , in welchen insbesondere

anzugeben ist, wie lange der Angemeldete Bienenzucht be¬
treibt und wie viele Völker er besitzt, wollen vor dem
1. Juni ds . Is . an die Leiter der Kurse , Oberlehrer Herter
in Hohenheim , bezw . Oberlehrer Burkhardt in Weinsberg,
eingereicht werden.

Diejenigen Angemeldeten , welche nicht" mittels beson¬
deren Schreibens aus einen späteren Kurs verwiesen werden,
wollen sich am 5. Juni ds . Is ., vormittags 8 Uhr , im Hör¬
saal der Ackerbauschule in Hohenheim bezw. am 19 . Juni
ds . Is ., vormittags 8 V2 Uhr , im Lehrsaal der Weinbau-
schule in Weinsberg einfinden.

Stuttgart , den 21 . März 1911 . Sting.

Politische Uebersicht.
Im Handelsministerium zu Berlin traten am

Dienstag , wie alljährlich , die preußischen Regierungs - und
Gewerberäte zu einer dreitägigen Verhandlung über dienst¬
liche Angelegenheiten zusammen.

In der französischen Depntiertenkammer hat
Minister Dumont Verbesserungen des Telephondienstes und

die baldige Einführung des Postscheckverkehrs zugesagt . —
Demonstrierende Winzer zerbrachen gestern in Bar -sur-Aube
in der Unterpräfektur einige Fensterscheiben , rissen dann von
der Tür der Präfektur die Trikolore herab und ersetzten sie
durch eine rote Fahne . Sie erzwangen die Zurückziehung
der Truppen , die wegen des Aufruhrs entsandt waren . —
Der Prozeß gegen den Camelot du Roy Lacour , der wegen
tätlicher Beleidung Briands verurteilt worden war und
Revision eingelegt hatte , stand am Dienstag von neuem an.
Während der Vernehmung nannte ein Zeuge den ehemali¬
gen Ministerpräsidenten einen Abenteurer . Als der Vor¬
sitzende Einspruch erhob , begannen die anwesenden Camelots
heftigen Lärm zu machen . Dreizehn von ihnen wurden
verhaftet und sofort zu Strafen von 1— 15 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Lacour erhielt 3 Jahre Gefängnis.

Der Entwurf des englisch -amerikanischen
Schiedsgerichtsvertrages macht solche Fortschritte , der Präsi¬
dent Taft hofft, ihn dem Senat bei seiner herannahenden
außerordentlichen Tagung vorlegen zu können . Die Ver¬
fasser wollen ihn zu einem Muster für zukünftige Verträge
machen , und es soll tatsächlich in jedem Streitfall eine schieds¬
gerichtliche Lösung erfolgen.

Der spanische Senat hat dem Gesetz über die
Einführung der Militärpflicht die Zustimmung erteilt.

In der spanischen Deputiertenkammer begauir
eine neue Ferrer -Debatte . Der Deputierte Soriano (Repu¬
blikaner ) erklärte , die Debatte werde nicht nur von dem
ganzen Land , sondern auch von Europa mit Spannung
erwartet und bezwecke eine Revision des Prozesses zu er¬
langen , denn Ferrer sei das unschuldige Opfer eines furcht¬
baren Justizirrtums gewesen . Soriano wies darauf hin,
daß das Kriegsgericht das 1200  Seiten umfassende Akten¬
stück Ferrer in vier Stunden durchgeprüft habe und daß
der Verteidiger Ferrers für das Studium der Akten nicht
mehr Zeit gehabt habe als das Gericht . Dieses habe,
zudeni die Zulassung zahlreicher Entlastungszeugen abge¬
lehnt . Redner sprach seine feste Ueberzeugung von der
Unschuld Ferrers aus und suchte hierfür in ausführlichen
Darlegungen Beweise zu erbringen.

Nach Meldungen aus Marokko haben die
Beraber wieder eine Niederlage erlitten . Wie aus Mekinez
berichtet wird , ist dort die Lage noch immer unruhig . Die
Araber der Stadt haben den vom Wachsen ernannten Kaid
abgesetzt. Ein Heereshause von 600 Mann lagert unter
den Mauern von Rabat seit einem Monat , weil er seit drei
Wochen keinen Sold erhalten hat und die Waffen und
Pferde verkaufen mußte , um sich das Leben zu fristen . Auch
die Beni Mter sind noch immer unruhig . Nachdem sie die
Freilassung ihrer Gefangenen erwirkt , sich Munition verschafft
und Verstärkungen erhalten haben , verweigern sie ihre Unter¬
werfung und erklären , den Kampf wieder aufnehmen zu
wollen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 29. März.

Die Vorlage über die Tagegelder , die Fuhrzeugkosten
und Umzugskosten der Kolonialbeamten geht an die Budget-
Kommission . Die kleine Novelle zum Besoldungsgesetz
wird in 1. und 2. Lesung angenommen.

Es folgt der Etcht der Reichseisenbahnen.
Stolle (S .) fordert eine Revision der Berkehrsordnung.
Pichler (Z .) spricht gegen die gewünschte Vereinheit¬

lichung des Betriebes der deutschen Bahnen sowie Herab¬
setzung des Gütertarifs . Notwendig sei der Ausbau der
Stationen zur Erhöhung der Betriebssicherheit.

Carsten (s. Bp .) fordert einheitliche Regelung der
Dienstzeit und Ruhepausen für das Personal.

Schwabach (n .) hält an der Forderung einer finan¬
ziellen Gemeinschaft der deutschen Eisenbahnen fest.

Präsident des Reichseisenbahnamts Wackerzapp . Die
Eisenbahnverwaltungen sind dauernd bestrebt, die Nioeau-
Uebergänge zu beseitigen . Löhne und Arbeitszeit werden
beständig besser gestaltet . Im Allgemeinen kann das Per¬
sonal zufrieden sein. Es ist unrichtig , daß es am Schluß
der Dienstzeit ermüdet sei. Trotz der Betrieberweiterungen
stieg die Verkehrssicherheit ständig , lieber die Frage der
Sachschädigungen schweben Verhandlungen . Redner führt
Unfallziffern an , um darzutun , daß die Unfälle nicht aus
die Uebermüdung der Beamten zurückzufllhren sind . Die
Versuche mit den selbständigen Kuppelungen werden von
den einzelnen Verwaltungen fortgesetzt. Sie versprechen
Erfolg.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird ein Schluß¬
antrag angenommen . Der Etat des Reichseisenbahnamtes
wird erledigt , ebenso der der Reichsdruckerei.

Es folgt der Etat des Reichstages.
Psr -jsser (Z .) bringt die Behandlung zur Sprache , die

den Reichstagsabg . gelegentlich auf der Eisenbahn wider¬
fährt . Bei starker Besetzung der 1. Klasse seien sie ersucht
worden , einstweilen in der zweiten Klasse Platz zu nehmen.

Dr . Wagner (k.) befürwortet einen Antrag auf Aus¬
merzung der Fremdwörter aus der Geschäftsordnung des
Reichstages.

Nach längerer wenig belangloser Debatte , in welcher
u . a . auch die überlangen Sitzungen beklagt wurden , erklärte
der Präsident Graf Schwerin , daß er alle Anregungen
sorgfältig prüfen werde . — Der Etat des Reichstags wird
erledigt , der Antrag Wagner über Fremdwörter wird an¬
genommen . Der Etat für den allgemeinen Rechnungshof
wird ohne Erörterung erledigt , ebenso der Etat für den
allgemeinen Pensionsfonds . Das Haus vertagte sich. Bon
einer Abendsitzung wird abgesehen.

Die gelbe Gefahr
macht M . v. Brandt (1875 — 1893 Kaiser !. Gesandter in
China ) im April -Heft der „ Deutschen Revue"  Deutsche
Berlagsanstalt zum Gegenstand eingehender Betrachtung;
er schildert die Zustände , wie sie heute in Ostasien , China
und Hinterindien bestehen, um zu zeigen , eine wie große
Menge Brennstoff dort angesammelt ist und wie leicht sich
aus demselben ein Brand entwickeln dürfte , der einen Erd¬
teil und damit die Erde selbst in Flammen setzen könnte.
In einem kürzlich erschienenen Werke , „Die japanische Ko¬
lonialpolitik " , hat der Verfasser , Dr . Fritz Werthheimer , für
den Grundzug derselben den sehr bezeichnenden und richtigen
Ausdruck „Machthunger " geprägt ; wenden wir für die rus¬
sische Politik in Asien , wie sie die Veranlassung zu dem
Kriege mit Japan wurde und wie sie trotz der erlittenen
Enttäuschungen wohl noch besteht, den ebenso richtigen Aus¬
druck „Landhunger " und für die der Amerikaner in und
am Stillen Ozean den „ Einflußhunger " an . so haben wir
in diesen drei Worten die Geschichte der Politik dieser drei
Mächte während der letzten dreißig und vierzig Jahre . Die
unendlichen Landerwerbungen Rußlands in Zentral - und
Ostasien sind bekannt ; welchen Wert die Bereinigten Staaten
auf ihre Einflußsphären legen, nicht weniger , und an dem
Machthunger der Japaner wird niemand zweifeln , der ihrer
geschichtlichen Entwicklung auch nur mit einiger Aufmerk¬
samkeit gefolgt ist. Daß diese drei Systeme der Ausbreit¬
ung , wie man sie wohl bezeichnen darf , im Laufe kurzer
oder längerer Zeit zu Zusammenstößen führen müssen, ist
wohl unzweifelhaft ; zwischen Rußland und Japan ist diese
Eventualität schon einmal eingetreten : zwischen Japan und
Amerika liegt sie in der Luft , und es ist wohl nicht unwahr¬
scheinlich, daß ein Eingriff in den Besitzstand Chinas , der

die amerikanischen Handels - und sonstigen Interessen dort
bedrohte , zu einem Zusammenstoß zwischen Japan und den
Vereinigten Staaten führen könnte.

Auch innere Unruhen in China , die zu einem Zerfall
des Reiches führten — und es ist schwer abzusehen , wie ein
Zusammenbruch der mandschurischen Dynastie andere Folgen
zeitigen könnte — dürfte zu einem Eingreifen der Ver¬
einigten Staaten die Veranlassung geben . In erster Linie
freilich nur zur Aufrechterhaltung der chinesischen Integrität
und Unabhängigkeit , aber wenn cs auch leicht ist, für den
Anfang eines solchen Unternehmens ein klares und festes
Programni auszustellen , so ist seine Durchführung doch immer
um so schwerer, als sie von hundert Zufälligkeiten und nicht
am wenigsten von den Maßnahmen anderer , dritter Mächte
beeinflußt wird und abhängt . Wenn so die innere Lage
Chinas bei der Entwicklung der Dinge in Ostasien eine
große , um nicht zu sagen , die größte Rolle spielt, so muß
immer wieder darauf hingewiesen werden , daß in dem großen
Reiche bis jetzt nichts vorhanden ist, was auf eine be¬
friedigende Lösung der in ihm unzweifelhaft vorhandenen
Krisis durch eigne , innere Mittel mit auch nur einiger Sicher¬
heit schließen lassen könnte . Eine von inneren Intrigen und
Zwistigkeiten zerrissene und geschwächte Regierung , ein viel¬
leicht williges , aber zum größten Teil absolut unfähiges Be¬
amtentum , dem , wenn nicht das Verständnis für die Be¬
dürfnisse der Zeit , so doch die erforderlichen Kenntnisse und
die Entschlußfähigkeit für die Befriedigung derselben ab¬
gehen , und eine kochende und siedende Masse halb - oder
viertelgebildeter junger Leute , die glauben , mit unverstandenen,
weil unverdauten westlichen Ideen ein System aufrichten zu
können , dessen nationale Basis , die Ethik des Konfuzianis¬
mus , sie selbst zerstören , um sie durch ein Gemisch konsti¬
tutioneller , anarchister und monistischer Phrasen zu ersetzen
— das sind nicht die Gmndlagen , auf und mit denen etwas

Brauchbares und Dauerndes geschaffen werden kann . Was
China fehlt , ist ein Man n, der Mann , der weiß , was sein
Vaterland braucht , und den Willen und die Kraft hat , sein
Wissen in die Tat zu übersetzen. Verwestlichung (das eng¬
lische Westernization ), konstitutionelle Regierung und Oeffent-
lichkeit sind schöne Dinge , aber wie der Wüstensand nur
durch Wasser , nicht durch Lehrbücher und die aus ihnen ge¬
schöpften Theorien fruchtbar gemacht werden kann , hat es
ganz den Anschein , als ob es zur Befruchtung des chine¬
sischen Chaos des Saftes bedürfen würde , den Mephisto¬
pheles als einen ganz besonderen bezeichnet.

Japan , das durch die Vorgänge in China unzweifel¬
haft am nächsten und tiefsten berührt wird , hat es nicht an
Versicherungen fehlen lassen, daß cs in seiner auf dieses
Land bezüglichen Politik nur auf die Integrität und Unab¬
hängigkeit desselben bedacht sei. Aber diplomatische Er¬
klärungen sind sprichwörtlich dehnbar und auslegungsfähig,
und die Politik Japans Korea gegenüber und in der Frage
der Räumung der Mandschurei hat uns daran gewöhnt , der¬
artige Erklärungen von seiner Seite nicht mit einem Korn,
sondern mit einem Scheffel Salz zu nehmen . Jedenfalls
hat es kein Recht , sich darüber zu beschweren, wenn man
seinen Staatsmännern nur wenig von dem glaubt , was sie
sagen . Auch sie wurden in der Vergangenheit öfter ge¬
schoben, und es liegt kein Grund vor , warum sich in der
Zukunft nicht Aehnliches ereignen sollte.

Wenn so die Zustände in Ostasien , bei denen der Land¬
hunger und das Revanchebedürfnis Rußlands nicht außer
Augen gelassen werden dürfen , durchaus geeignet erscheinen,
Komplikationen im größeren Stile hervorzurusen , wird das
von der Unruhe in Indien in erster Linie nicht zu erwarten
sein. Es ist das eine Frage , die direkt nur England angcht.
Bon den lachenden Erben einer etwa in Stücke gehenden
Oberherrschaft Englands könnte höchstens einer , Rußland,
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Der Blmnentag im Bezirk.
-t. Ebhausen , 30. März. Dank der rührigen Tätig¬

keit der Blumenmädchen und des Entgegenkommens der
hiesigen Bewohner wurden 1300 Stück Nelken abgesetzt
mit einem Erlös von 167^ 70 Abends war gesellige
Unterhaltung im Waldhorn mit Vorträgen der Kapelle und
patriotischen Gesängen. — An Iubiläumspostkartenwurden
410 Stück verkauft. Gesamteinnahme 179 ^ 70 /H.

Walddorf, 30. März. (Korr.) Unseren 14 Blumen¬
mädchen gelang es noch vor dem Sturm, 400 Nelken und
200 Karten anzubringen. Sie erhielten zu Ehren des
Königspaares 76 -6. Eine stattliche Zahl von Gemeinde¬
gliedern freute sich bei Sturm und Schnee im behaglichen
Gemeindesaal des patriotischen Tags. Mit Lust und Liebe
deklamierten unsere sieben Schwaben, die Schüler unter
Leitung von Hauptlehrer Schwegler und der Iungfrauen-
verein sangen die schönsten Vaterlandslieder. Zuletzt erzählte
der Pfarrer noch von allerlei Schwabenstreichen in alter und
neuer Zeit.

* Schönbronn, 30. März. Der Blumentag ergab
den Verkauf von 280 Nelken und 120 Karten mit 48,40^
Erlös,- den5 Blumenmädchen wird hiemit bestens gedankt.
Abends war Bankett des Kriegervereins und Gesangvereins
mit Ansprache von Hauptlehrer Müller und den Vorständen
Auer und Stockinger.

Bad Teinach, 29. März. Trotz des schlechten
Wetters ergab der Blumenverkauf ein günstiges Resultat.
Die Einnahmen von Karten und Blumen betrugen 115^ .

p Stuttgart , 30. März. Da die in den Gemeinden
des ganzen Landes geplante und zum Teil bereits erfolgte
Veranstaltung eines sog. Blumentags zum Zweck der Aus¬
bringung der Mittel für eine anläßlich der Feier der silber¬
nen Hochzeit des Königspaares zu bewirkende Stiftung zu
wohltätigen Zwecken rechtlich als eine Landeskollekte ange¬
sehen werden kann, so hat das Ministerium des Innern die
für diesen Fall erforderliche Erlaubnis unter Umgehung von
einem Sportelansatz erteilt.

p — Aus Anlaß der silbernen Hochzeit des Königs¬
paars wird nach einer Weisung des Bischofs Dr. Keppler
an die katholischen Pfarrämter der Hauptgottesdienst in den
katholischen Kirchen am Sonntag2. April mit Tedeum und
der Oralion pro gratiarum actione beschlossen werden.

k> Stuttgart , 29. März. Der Württ. Landesverband
des Deutschen Luftflottenvereins hielt gestern abend
im Oberen Museum unter dem Vorsitz von Generalleutnant
v. Berger seine Generalversammlung ab. Nach dem vom
Vorsitzenden erstatteten Geschäftsbericht ist die Tätigkeit des
Verbandes bezüglich einer Verbesserung der Luftschifferkarten
infolge des Todes Moedebecks zum Stillstand gekommen.
Das Hauptinteresse beansprucht die Luftschifferschule, die vom
Verein gegründet wurde und aus dessen Mitteln sowie aus
Beiträgen einzelner Mitglieder unterhalten wird. Es wurde
die Notwendigkeit betont, zur Hebung der finanziellen
Leistungsfähigkeit des Vereins in der Gewinnung weiterer
Mitglieder fortzufahren. Die Satzungsvorschläge des Aus¬
schusses wurden nach einem Referat des Syndikus Rechts¬
anwalts Hans Geyer mit geringfügigen Änderungen ange¬
nommen. Bei den Ausschußwahlen wurden die seitherigen
Mitglieder in der Hauptsache wiedergewählt und an Stelle
zweier ausscheidenden Mitglieder Ersatzleute bestimmt.
Dem Ausschuß gehören an: Generalleutnantv. Berger,
Staatsrat Frhr. o. Gemmingen, SchriftstellerO. F . Hoppe,
Apotheker Mehl, BuchhändlerH. Kurtz, Präsidentv. Stieler,
Kommerzienrat Zilling, Oberingenieur Kober, Rechtsanwalt
Geyer, Prokurist Strohmaier und; Schriftsteller Dr. Mar-
quard. Dem von seinem Posten zurückgetretenen Kassier

mit dem Auslande in Schwierigkeiten geraten, und das wohl
auch nur, wenn es den Versuch machte, das Prinzip der
offenen Türe zu seinen Gunsten zu eskamotieren, und bis
sich eine Gelegenheit dazu fände, dürfte wohl noch viel
Wasser den Ganges oder Indus herabsließen. Aber die
Frage hat eine andre, sehr ernste Seite, der um so mehr
Bedeutung zuzuschreiben ist, als der europäische und ameri¬
kanische Radikalismus und Sozialismus sich damit amü¬
sieren, den armen unterdrückten Inder gegen seinen Tyrannen,
den grausamen Engländer, auszuspielen, von den Theoso¬
phisten ganz abgesehen, auf die hier nicht näher eingegangen
werden soll, die aber in der Behandlung indischer Dinge
ebenso unzuverlässig und gefährlich sind wie die andern
Freunde Indiens, vor denen Gott das Land behüten möge.
Der Sturz der englischen Herrschaft in Indien wäre vom
kulturellen Standpunkt aus ein Unglück, dessen Tragweite
gar nicht überschätzt werden könnte. Der Europäer, und
der Amerikaner vielleicht noch mehr, hat die Fähigkeit ver¬
loren, fremde Zivilisationen, ihre Entwicklungsfähigkeit und
die Wirkung ihres Einflusses auf andre richtig einzuschätzen:
er fällt auf ästhetische Phrasen und Floskeln hinein und
betet geduldig nach, was ihm von sog. künstlerischer, dichte¬
rischer oder philosophischer Seite zum großen Gaudium der
Vorbilder selbst in betreff deren Ueberlegenheit über die
ungeschlachten Europäer vorerzählt wird. Es kann nicht
oft genug gesagt und wiederholt werden, daß Nationen und
Individuen, die an ihre Abstammung von der Sonnengöttin
glauben, die Kali, Shiva und die sonstigen Gottheiten des
hinduistischen, buddhistischen und shintoistischen Pantheons
anbeten, die in mehr oder weniger legitimer Weise Mehr¬
weiberei treiben, und bei denen die angeborene Gemütsroheit,
wenn auch in modernisierter Form, immer wieder in
Theorie und Praris zum Durchbruch kommt, unbedingt

Herrn Schweickhardt wurde der Dank des Vereins für seine
verdienstliche Tätigkeit ausgesprochen.

Stuttgart , 29. März. Ueber den Stand der Stutt¬
garter Wasserversorgungsfrage werden neuerdings Mit¬
teilungen gemacht. In einer nichtöffentlichen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien berichteten die Sachverständigen über
die beiden noch in Betracht kommenden Projekte, das
Schwarzwaldprojekt und das vom Staate angeregte Lange-
nauer Projekt. In der Sitzung erhoben die Sachverständigen
gegen das Langenauer Projekt starke Bedenken. Es werde
eine Senkung des Wasserspiegels und damit eine wesentliche
Veränderung der seitherigen Wasserbeschaffenheit zu befürchten
sein, da aus dem Torfmoor unreines Wasser nachströmen
müsse. Ferner sei nicht nachgewiesen, daß die Wassermenge
ausreiche. Das Langenauer Grundwasser habe eine Wärme
von 11 Grad, was bei der Länge der Zuleitung bedenklich
sei. Die schlechten Erfahrungen, die sonst im Reiche mit
Grundwässer gemacht worden seien, sprächen gleichfalls gegen
das Langenauer Projekt. Das Enztalprojekt sei wegen
seiner geringeren Ausführungskosten, der vorhandenen
Wassermenge und vor allem auch wegen der Wasserqualität
vorzuziehen. Wie der „Staatsanzeiger" mitteilt, ist der
Kaufvertrag mit den Besitzern von Langenau und Umgeb¬
ung. nachdem die Entscheidung bis 1. Mai ds. Is . hätte
fallen müssen, abgeändert worden. Das für das Wasser¬
versorgungsgebiet in Betracht kommende Areal ist nunmehr
mit Rücktrittsrecht bis 1. Mai 1912 angekaust worden.

r Stuttgart , 30. März. Bei den Abbrucharbeiten
an der alten Reiterkaserne löste sich gestern nachmittag vier
Uhr ein mehrere Zentner schwerer Stein und fiel dem 38
Jahre alten Taglöhner Hepperle aus Untertürkheim auf den
Kopf. Hepperle war sofort tot.

p — Zur Ausbildung als Flugzeugführer ist
zu dem vom3. April bis 30. Mai 1911 bei der Lehranstalt
für Flugwesen in Döberitz stattfindenden ersten Lehrgang
vom Württembergischen Armeekorps Leutnant Iusti (Gren.-
Regt. 119) kommandiert worden.

Die Maul - und Klauenseuche ist weiter ausge¬
brochen in Horkheim OA. Heilbronn und in Bühlenhausen
OA. Blaubeuren.

1 Tübingen , 30. März . Die Automobilomnibuslinie
vsn Tübingen nach Stuttgart ist nunmehr gesichert. Ein
Vertrag mit der Stadt ist bereits abgeschlossen. Der Be¬
trieb soll vom 1. Juli an ausgenommen werden. Die Linie
endigt in Stuttgart am Marienplatz.

Rotenberg, 29. März. Gestern waren hier eine Anzahl
Herren, darunter auch Vertreter des Bundes für Heimat¬
schutz, denen Prof. Dr. Endriß einen von ihm ausgearbeiteten
Plan der Errichtung einer württembergischenRuhmeshalle
unter der Grabkapelle des Wirtemberg erläuterte. Von
verschiedenen Seiten wurden Einwendungen gegen einen
solchen Bau erhoben, die Gemeindevertreter zeigten sich da¬
gegen dem Plan nicht abgeneigt.

r Neckargartach OA. Heilbronn, 30. März. (T ot-
schlag.) Der 26 Jahre alte Taglöhner Gustav Kuder
und der 23 Jahre alte Hermann Siegemann bekamen
vorgestern Streit. Im Verlaufe dieses Streites schluy der
Kuder dem Siegemann mit einem Prügel derart auf Sen
Kopf, daß er bewußtlos niederstürzte. Der Verletzte wurde
ins Krankenhaus nach Heilbronn gebracht, wo er bald da»
raus starb.

p Friedrichshafen , 30. März. Der erste Auf¬
stieg der „Deutschland ". Das neue Luftschiff„Deutsch¬
land" ist heute vormittag 10 Uhr bei leichtem Südwind zur
ersten Werkstättenfahrt aufgestiegen. Gras Zeppelin selbst
führte das Luftschiff. Mitfahrende waren Oberingenieur
Dürr, Dr. Eckener, LuftschiffkapitänHacker. Das Luftschiff
überflog die Stadt, führte eine Reihe wohlgelungener
Uebungsmanöver über dem See aus und schlug dann die
Richtung nach Ravensburg ein. Nach^ ständiger Fahrt

kulturell minderwertig sind, trotz aller Tapferkeit einzelner
und aller, trotz aller manuellen Fertigkeit ihrer Handwerker,
und trotzdem sie von den Fremden das angenommen haben,
was ihnen zur Erreichung ihrer politischen Zwecke paßte,
und sie Stuart Mill und Herbert Spencer zitieren. Mit
dieser Feststellung ist nicht eine Herabsetzung der Völker
und Individuen des Orients beabsichtigt oder eine Minder¬
bewertung dessen, was sie auf allen Gebieten geleistet haben,
leisten und leisten werden, sondem es soll nur der Miß¬
achtung des eignen Werts entgegengearbeitet werden, deren
der Okzidentale sich schuldig macht, wenn er sich durch den
schillernden Glanz des Fremdartigen in Kunst, Poesie,
Philosophieu. a. m. des Orients bestechen läßt und das
herabsetzt, was er sich durch jahrtausendelange Arbeit er¬
worben hat, und was ihm in Fleisch und Blut übergegangen
und zu seinem geistigen Eigentum geworden ist. Gerade
wir Deutschen sind zu leicht geneigt, fremde Götter und
Güter anzubeten und darüber zu vergessen, was wir selbst
geleistet haben und leisten können. Sich daran zu erinnern
und die Ueberlieferungen unsrer Vergangenheit fest- und
hochzuhalten, ist es nicht überhebender Stolz, sondern be¬
rechtigtes Selbstgefühl, und es auch nur zeitweilig zu ver¬
gessen, würde für uns die wahre gelbe Gefahr bedeuten,
gegen die wir uns nur selbst schützen können und müssen.

Doktor Dachs- In der ersten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts lebte in einer süddeutschen Universitätsstadt der
Doktor Dachs, ein origineller Arzt und ärztliches Original.
Er war bei der 2 Stunden entfernt auf einem alten Schloß
wohnenden hochsürstlichen Familieo. S .-L., Hausarzt, das
heißt, was man so nennt. Als die junge Frau Fürstin das
erste Mal in die Wochen kam, wurde natürlich der alte
Dachs geholt mit einem Hofivagen, man setzte ihn in ein

landete es wieder auf der Lustschiffwerft. Die erste Probe¬
fahrt hat einen sehr befriedigenden Verlauf genommen. Bei
diesem Luftschiff bestehen die Neuerungen darin, daß die
Seitensteuerung mit 2 vertikalen Flächen weiter rückwärts
angebracht ist und auch ein kleines Hecksteuer eingebaut
wurde. Die vorderen Propeller haben2 Flügel, die Hinteren 4.

Gerichtssaal.
Tübingen, 30. März. (Strafkammer.) Anfangs

November hatte Ankerwirt Christian Beck in Altensteig auf
entmostete Tirolertrauben Zuckerwasser aufgegossen und den
hiedurch gewonnenen Tresterwein etwa 500 Liter teils un¬
gemischt, teils mit reinem Wein vermischt, durch Verkauf
und Ausschank in den Verkehr gebracht. Beck wurde wegen
Vergehens gegen das Weingesetz zu 20 ^ Strafe und den
Kosten verurteilt, Der beschlagnahmte Wein wurde einge¬
zogen. — Eine überaus rohe Tat verübte der Metzger und
Wirt Fichtler von Untermiebelsbach am Abend des 14.
Dezember. Ging da der 64jähr. Sodawasserfabrikant Becker
von Ottenhausen bei Einbruch der Dunkelheit allein den Weg
von Feldrennach nach Ottenhausen, als er unterwegs einem
Fuhrwerk begegnete, neben dem zwei Männer hergingen.
Fichtler war es, der mit seinem Fuhrwerk in Begleitung des
Bauern Beck von Weiler denselben Weg in der Richtung
nach Feldrennach fuhr. Als Becker an deren Fuhrwerk oor-
beikam, ging Fichtler auf ihn zu, packte ihn hastig am Halse
und warf ihn in den Straßengraben, kniete auf ihn, entriß
ihm feinen Spazierstock und schlug mit diesem solange auf
Becker ein, bis der Stock abbrach, wobei er besonders Kopf
und Gesicht traf. Fichtler, vom Schöffengericht Neuenbürg
Hiewegen zu 2 Monate Gefängnis verurteilt, legte Berufung
ein, worauf gegen ihn eine Geldstrafe von 150 ^ ausge¬
sprochen wurde, an deren Stelle im Unvermögensfalle 30
Tage Gefängnis zu treten haben.

r Stuttgart , 29. März. (Strafkammer.) Wegen
Vergehens gegen das Weingesetz und das Württ. Wirtschafts¬
abgabengesetz hatte sich der früher in Neuhausen ansässige
Wirt Strohhöferzu  verantworten. Er hatte im November
o. Is . 300 Liter Rotwein 100 Liter Obstmost zugesetzt und
den Mischmasch in den Verkehr gebracht. Außerdem hatte
er Obstmost eingelegt, ohne dem Ortssteuerbeamten Anzeige
zu machen. Zwei Metzger und Wirte nahmen von dem
gefälschten Wein je ein Quantum an Zahlungsstatt für ge¬
lieferte Fleischwaren. Das Urteil gegen den Angeklagten
lautete auf 100 ^ Geldstrafe.  Bei der Strafbemessung
wurde in Betracht gezogen, daß es sich um eine Weinfälschung
gewöhnlichster Sorte handelt. Außerdem erkannte das Ge¬
richt aus Einziehung des Weines bei den Käufern.

Deutsches Reich.
Berlin , Z0. März. Von zwei süddeutschen Regie¬

rungen ist im Bundesrat ein Antrag gestellt worden, im
Nachkragsetat weitere Mittel einzustellen zur Unterstützung
der infolge der Tabaksteuerqesetze geschädigten Hausgewerbe¬
treibenden und Arbeiter.

Wolfach, 29. März. Ein gräßlicher Unglücksfall
ereignete sich heute vormittag9 Uhr. Als eben ein bela¬
dener Bretterwagen durch das Tor zum Bahnhof führ, ver¬
suchte das 9jährige Töchterchrn Else des Handelsmannes
Karl Moser  auf seinem Fahrrad in entgegengesetzter Rich¬
tung daran vorbeizukommen, dabei stürzte das Rad um
und das Kind kam unter den Wagen zu liegen, dessen
Rad ihm direkt über den Kopf ging: der Tod trat sofort
ein. Den schwergeprüften Eltern wendet sich allgemeine
Teilnahme zu.

r Koblenz, 30: März. Ein hier festgenommener,
alter Verbrecher hat gestanden, daß er mit einem Spießge¬
sellen mehrfach Anschläge auf Eisenbahnzüge unternommen
habe. Bor einigen Tagen legten sie auf der Hunsrückbahn'
an einer steilen Kurve schwere Steine auf das Gleis. Bei
Simmern lockerten sie' die Schrauben der Schwellen, um?

Zimmerchen, stellte eine Flasche guten Wein vor ihn und
gab ihm eine Zeitung zu lesen.. Als der junge Prinz unter
der Leitung des berühmten Geburtshelfers Geheimratv. R.
das Licht der Welt erblickt hatte, durfte auch Doktor Dachs
im hohen Wochenzimmer erscheinen und seinen ehrerbietigsten
Glückwunsch darbringen. Danach wurde er huldvvllst ent¬
lassen nicht ohne das Anfügen, baldigst seine Liquidation ein¬
zureichen. Das ließ sich der alte Dachs nicht zweimal sagen.
Zu Hause angekommen, setzte er sich nieder und schrieb:
„Rechnung für Seine Durchlaucht, den Fürsten vonS .-L. —
Für Behandlung Ihrer Durchlaucht der Frau Fürstin: nichts.
— Für meine Behandlung: Fünfzig Gulden." (Guckkasten.)

Ein dringendes Bedürfnis Es ist zu befürchten,
daß den Zeitungen ein altgewohnter Quell der Belustigung
ihrer Leser versiegen wird: daß dis komischen Schulent¬
schuldigungsbriefe,  deren Abdruck so manches Lächeln
heroorgerufen, immer seltener auf die Redaktionstische flattern
werden. Denn — Errungenschaft unserer Zeit! — man
hat jetzt vorgedruckte Schulentschuldigungszettel hergestellt.
Eine Berliner Firma hat. wie wir in der„Bossischen Ztg."
lesen, diesem von manchem unbeholfenen Schreiber sehnsüchtig
empfundenen Bedürfnis endlich abgeholfen und liefert Blocks
zu 6 Stück für 10^ in der Hoffnung, daß sie von solchen
Eltern gern gekauft werden, die nicht imstande sind, sachge-^
mäße Entschuldigungsschreiben auszustellen. Die Zettel
haben folgenden Wortlaut: „Sehr geehrter Herr Lehrer!.'
Bitte meinem Kinde. sein Fernbleiben vom Unter¬
richte wegen. güligst entschuldigen zu wollen.
Hochachtungsvoll. "

Kindliches Spiel . — „Was spielt ihr da , Kinder ?" —

„Wir spielen Verkaufen ! Olga ist Verkäuferin , ich bin Käuferin . . ."

— „Und Mar , der dabei sitzt und ein so böses .Gesicht macht? " —

„Das ist der Papa , der alles bezahlen mutzt-



einen Zug zum Entgleisen zu bringen , über die Passagiere
Herzusalle» und sie auszurauben . Dieser Anschlag ist aber
ebenso wie der vorige an der Wachsamkeit des Bahnperso¬
nals gescheitert.

Hamburg , 29. März. Nachmittags 4 Uhr 50 Min.
stiegen Oberleutnant Erler und Leutnant Mackenthum vom
Wandsbecker Exerzierplatz aus , um ihre Fahrt nach Bremen
fortzusetzen.

r Bremen , 30 . März . Die beiden Militärflieger sind
vom Neuenlander Felde mit ihrem Aeroplan heute nachm.
4 Uhr 18 wieder aufgestiegen und haben trotz starken Seiten¬
windes die Richtung nach Hannover eingeschlagen . Auch
auf dieser Strecke werden die Flieger von Leutnant Kraemer,
der ihnen schon von Berlin aus mit seinem Rennwagen
gefolgt ist, begleitet sein.

Ausland.
r Wien , 30 . März . Durch Kaiser!. Patent ist das

Abgeordnetenhaus aufgelöst  und die sofortige Vor¬
bereitung der Neuwahl angeordnet worden.

Rom , 29. März. Die „Agenzia Stefani" meldet,
daß der König heute die Demission des Kabinetts Luzzatti
angenommen und Giolitti mit der Neubildung des Kabinetts
beauftragt habe.

Paris , 30. März. Der Winzerverbanddes Bezirks
Saillac berief eine Versammlung , die dagegen Einspruch
erheben soll, daß die Weine des Bezirks aus dem Bordeaux-
Weingebiet ausgeschlossen werden.

Petersburg , 30. März. Aus Chardin werden keine
Pestfälle mehr gemeldet . Die Veröffentlichung der täglichen
amtlichen Berichte über den Stand der Pest wurde einge¬
stellt. Die aus Chardin abgereisten russischen Familien
beginnen dorthin zurückzukehren.

Warschau , 30. März. In einem Wäldchen zwischen
Widzew und Nedradomsk lauerten zehn mit Mauserge-
wehren bewaffnete Terroristen am Hellen Nachmittag einem
Warschauer Personenzuge auf und brachten ihn zum Stehen.
Das Zugpersonal wurde mit Erschießen bedroht und war
machtlos . Zwei Passagiere , die ausstiegen , um sich nach
der Ursache des Aufenthaltes zu erkundigen , wurden von
den Briganten einfach niedergeschossen. Dann begaben sich
die Terroristen zum Packwagen und zwangen den Pack¬
meister , ihnen 10 Kassetten mit einem Inhalt von insgesamt
100000 Rubel auszuhändigen . Diese Summe gehörte der
Bahngcsellschaft und stellte den zur Gehaltszahlung ' an ihre
Angestellten bestimmten Betrag dar . Darauf suchten die
Räuber ungehindert das Weite.

Barcelona , 29. März. Der Eisenbahnzug 602
Barcelona -Madrid ist in der Nähe der Stadt Maures ent¬
gleist . Das Unglück erfolgte an einer Kurve . Die ersten
Wagen wurden vollständig ineinander geschoben, während
die Nachfolgenden sich auf die Trüinmer der ersten türmten.
Vier Reisende eines Wagens 3 . Klasse wurden gelötet , 10
andere Personen schwer verletzt.

Madrid , 30. März. Das Pariser „Journal" läßt
sich von hier melden : Die Aufregung in militärischen
Kreisen nimmt zu . Man befürchtet den Ausbruch ernster
Ereignisse . König Alfons kehrt nach Madrid zurück unter
dem Porwand , die Ministerratsbeschlüsse zu präsidieren.

Die Lage des Kabinetts Kanalejas gestaltet sich immer
schwieriger : die politische Lage hat sich nach der Ferrcr-
Debatte noch mehr zugespitzt.

Konstantinopel , 30. März. Der „Times" wird von
hier gemeldet : In Skutari  sind sehr pessimistische Nach¬
richten über die albanesische Revolte  eingetroffen . Die
türkischen Truppen mußten an allen Orten vor den Auf¬
rührern weichen , nachdem sie mit diesen einen 24stündigen
Kampf zu bestehen hatten . Die türkischen Verluste
betrugen 24 Offiziere und 160 Mann.  10 Block¬
häuser sind von den Albanesen in Brand gesteckt worden.
Die Ortschaft Tuscht wurde umzingelt uud einem Telegramm
aus Cetinje zufolge soll Tuscht von den Rebellen inzwischen
schon eingenommen und besetzt worden sein. Die Aufrührer
sollen auch den Bezirk Kostrati besetzt haben . Die Behör¬
den von Skutari berichten, daß die Streitkräfte der Alba¬
nier 10000 Mann betragen , darunter 2000 Mann berittene
Truppen . In offiziellen Kreisen legt man große Befürchtung
an den Tag über die Haltung der Bevölkerung von Skutari.
— Der Generalissimus Mahmud Schefket Pascha,  der
gestern Konstantinopel verlassen hat , wird , wie man an¬
nimmt , die Leitung der Operation gegen die Albanier über¬
nehmen.

Albany , (Newyork), 29. März. Heute ist hier in
früher Morgenstunde eine Feuersbrunst  ausgebrochen,
die das Kapitol , das einen Wert von 25 Millionen Dollar
darstellt , zu zerstören droht . Das Feuer brach im dritten
Stock aus , wahrscheinlich infolge einer mangelhaften elektri¬
schen Leitung und verbreitete sich mit großer Geschwindigkeit.
Das Kapitol ist teilweise zerstört . Der Westflügel ist gänz¬
lich niedergebrannt . Beide Sitzungssäle sind durch die
hineingeschleuderten Wassermassen sehr beschädigt worden.
Die wertvolle Staatsbibliothek ist verbrannt und mit ihr
viele Manuskripte und Dokumente von unschätzbarem Werte.
Man vermochte nur einen Teil der Dokumente zu retten.
Von fachmännischer Seite wird der Brandschaden im Kapi¬
tol , abgesehen von den verbrannten Dokumenten der Biblio¬
thek , aus 5 Millionen Dollar geschätzt.

Letzte
Nummer

dieses Quartals . Wer
Jesellschaster für die Monate

bis Juni noch nicht bestellt hat,
dies sofort, es ist höchste Zeit.

Die Ermordung des Oberstleutnants v. Schlichting.
Berlin , 30. März. Generalfeldmarschall Frhr. v. d.

Goltz äußerte einem Berichterstatter der „Morgenpost"
gegenüber , er habe noch keine direkten Nachrichten über den
traurigen Vorfall in Konstantinopel . Er kenne Herrn von
Schlichting aber als einen ruhigen und besonnenen Mann,
bei dessen ganzem Charakter es ausgeschlossen sei, daß er
seine Leute mißhandle oder auch nur zu scharf tadle . Die

Art der Korrektur , die er an dem albanesischen Soldaten
vorgenommen habe , sei umso eher zu verstehen , als der
Mann weder türkisch noch sonst eine Sprache außer alba-
uesisch verstand . Schlichting habe aber offenbar nicht den
eigenartigen Ehrbegriff der Albanesen gekannt , die jede Be¬
rührung ihres Körpers als eine tödliche Beleidigung ansehen.
So sei der Vorfall auf eine Verkettung außergewöhnlicher
Umstände zurückzuführen , ohne daß den Ossizier irgend¬
welche Schuld treffe.

r Konstautinvpeh 30 . März . Der Sultan hat heute
mittag das Todesurteil  gegen den Mörder des Oberst¬
leutnants von Schlichting bestätigt . Der Mörder wird am
Samstag erschossen  werden.

Konstantinopel , 30. März. In der deutschen Bot¬
schaft laufen anläßlich der Ermordung v. Schiichlings fort-
gesetzt Beileidskundgebungen türkischer Behörden und Offiziere
ein. Die Leichenfeier findet am Samstag mit großem
militärischem Pomp statt.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Ebingen , 28. März . Durchschnittserlöse beim Ho lzvcrkanjf

am 25. d. M .: Buchene Scheiter 10 buchene Prügel I. Kl. 9
12 dito Prügel 2. Kl. 6 40 /H. sonstige Laubholz-Prügel 6 ^
OS .H, Nadeiholz-Anbruch 3 ^ 54 >', pro Rmtr., IM gcb. Wellen
14 73

Balingen , 25. März Schranne . Dinkel 9—9,20, Haber
10,20 10,60

Rottweil , 24. März . Schranne . Weizen 12, Gerste 10,
Haber 9,70- 11,70, Bohnen 11.50 ^ l. Verkauft 123 Ztr.

r Stuttgart , 30. März . Schlachtviehmarkt.
Großvieh, Kälber, Schweine,

Zugetriebcn: 152 583 615
Erlös aus Lg . Schlachtgewicht.

Pfennig Pfennig
Ochsen von 94 bis 97 Kühe von 67 bis 77

— ,. — .. 46 „ 56
Bullen 85 .. 88 Kälber >. 107 .. 111

79 .. 84 „ 102 ., 105
— >. 90 „ 98

Jungvieh u. „ 95 " 97 Schweine 62 .. 64
Iungrinder „ 91 „ 93 60 „ 62

87 ,. 91 „ — » —
Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Oh »re Nahrung — kein Gedeihen ! Wer viel
und angestrengt arbeiten muß , dabei aber nicht genügend
ißt und trinkt , wird bald elend zugrunde gehen.

Ganz ähnlich verhält es sich mit unseren Ackerkulturen.
Wenn dieselben uns reiche Ernten bringen sollen, müssen
wir sie entsprechend füttern , d. h. wir müssen sie kräftig
düngen . Düngen wir unsere Felder nicht reichlich, so wer¬
den die Ernten sehr bald immer unbefriedigender aussallen.
In richtiger Weise ausgeführte starke Düngungen verlohnen
sich dagegen stets sehr gut . So düngte z. B . HerrGutsbesitzer
Karl Schwennicke in Wimmelro da (Provinz Sachsen)
einen Teil seines Rübenackers pro Hektar mit 600 Ir?
Thomasmehl . 600 ku: Kaimt und 150 k? Chilisalpeter und
erntete durch diese Volldüngung vom Hektar über 200
Doppelzentner Rüben mehr als wie vom ungedüngten Teil
des Feldes . Nach Abzug der Düngunqskosten verblieb
noch ein Gewinn von rund 125 ^ 6 pro Hektar.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckcrei<EmiI
Zaiser) Nagold. —Für die Redaktion verantwortlich: K. Pa ur.

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über da

Vermögen des Georg Kümmerer,
Fabrikarbeiters in Wildberg ist
nach erfolgter Abhaltung des Schluß
termins aufgehoben worden.

Nagold , den 29. März 1911.
Gerichtsschreiberei K . Amtsgerichts:

Dürr

Kaufet
nichts ard -reS gegen

Heiserkeit, Katarrh uud Ber
schirtmuug K a« pf- uud
Keuchhusten» als die tem-
Ichmeckende»

ZLrust-Garmellen
mit de» »drei Tau «eu

»e ztr» u.
Privaten

aerbürgen de» sich eien Erfolg
Paket LS Pf . Dose SS

Zu ha en bei:
Fr Schmtd , Elw Hdlg in
Nagold . « . « u ekm-st, Nfl
E Pi der, Colw -Hd g z Löwen
m Haiterdach . Wilh . Wied
mauu , Eolw -Hd g i ' Uuter
jettiuge « . Th . Krays E w.-
Hdlg. w WUdberg . Carl Fr.
Gchötrle» Eo w ^d g m Ed
Hause» . W . Rertschler, Talw.
Hd g in Roifeide ».

BergeSNg mn
W ^ ^ ^ ^ P .

Zur Unterhaltung der Bahn - und Hochbauten im Rechnungs¬
jahr 1911 sind die

Betonier-, Maurer-, Stemhauer-, Pflaster-, Gipser-, Anstrich-,
Tapezier-, Zimmer-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Flaschner-,

Dachdeiker- und Hasnerardeiten,
auf Grund der aufgelegten Bedingungen zu vergeben.

Voranschlag etc. liegt im Bauinspektionsbüro auf.
Angebote , ausgedrückt in Prozenten des Voranschlags , wollen bis

8 . April 1911 , vormittags 11 Uhr,
an die Bauinspektion eingereicht werden.

Calw , den 29 . März 1911.
K. Eisenbahnbaninspektion.

" . . . . — ..—  ^
Bekanntmachung.

Die Unterzeichneten Geschäfte bringen hiemit zur Kenntnis,
daß sie auch in diesem Jahr wieder die sich so allgemeiner Be¬
liebtheit erfreuenden „Ulmer Mostkonserveu " führe ». Der
hieraus erzeugte Haustrunk steht dem echten Apfelmost in keiner
Weise nach , übertnfft denselben vielmehr an Güte , Bekömmlichkeit
und Haltbarkeit . Das Liter kommt auf nur 6 /H, was bei der
jetzigen teuren Lebenshaltung , die zum Sparen nötigt , Jedermann
veranlassen sollte, einen Versuch damit zu machen , der sicher zu
dauerndem Genuß dieses vorzüglichen nnd gesunden Haustrunkes
führen wird . Wo nicht erhältlich , erfolgt Persand per Nachn.
ab Fabrik Ulm , Kllfergasse 1.

Nagold : Hch . Lang , Kond ..
„ Küsermstr . Henne,

Ebhausen : Küsermstr . Braun,
Egenhausen : Küsermstr . Walz,
Gllltlingen : Küsermstr . Haug,

! Hochdorf : Küsermstr . Katz.
Mötzingen : Küsermstr . Gärtner,

sOberschwandorf : Küsermstr . Hölzle,
; Waiddorf : A . Wiedmaier,
sWildberg : Küsermstr . Kolmbach,

Haiterbach : Küsermstr . Killinger, : Unterlhalheim : Küsermstr . Klink . D

Altensteig -Stadt.

Stangen-
u. Beigholz-

Verkauf
am Mittwoch , den » . April
ds . Js ., nachmittags S Uhr,
auf hiesigem Rathaus , aus Stadt¬
wald Priemen Abt . 6 Rieskopf,
Abt . 7 Tannbachkopf , Abt . 9
Pslanzgarten , Abt . 17 Kugelmißle,
Abt . 11 Schnakenloch , Abt . 20
Tannbachhalde , Abt . 25 Priemen¬
acker :

77 Baustangen I., II. Klasse,
39 Hagstangen II., III. Klaffe,
35 Hopfenstangen I. Klasse,

8 Rm . buchene Scheiter,
3 Rm . buchene Prügel.

57 Rm . Papierprügel,
37 Rm . tann . Prügel.
272 Rm . tann . Anbruch.

Den 30 . März 1911.
Stadtschultheißenamt:

Welker.

alten Roten,
vorzügliche Qualität , offeriert von
30 Liter an . nebst hochfeinem

von 60 Liter an
< . UL« , n »r»i »i» ,

Weinhondlung , Lahr i . B.
— Agenten gesncht . —

Eine sommerliche
mit 2 Zim¬
mern und
Küche hat

zu vermieten.
Wer ? sagt die Exp . d . Bl.

>?'
lv .Äuflage
Mi , 288
Abbildungen

iarbige»
DoppeUeleln.

Eine gemeinfaßliche Anleitung zur
Anlage und Behandlung des Haus»
qartcns und zur Kultur der
Blumen , Gemüse , Obstbäume

und Reben
einschließlich der

Blumenzucht im Zimmer.
Preis gebunden 4 Mk.

Christ -Lucas Gattenbuch ist der
zuverlässigste Ratgeber für den Garten¬
besitzer und zugleich das beliebteste,
bestausgestattete und billigste Buch
in seiner Art.

Stets vorrätig bei



S - llMtSsMkW RWld.
Telefon Nr . 21. Postscheckkonto Nr. 1187.

Die Koste
P HÄ MMg , dm z . April d. 3 . MW MM

'§b " geschlossen. "ME
Das Gcschäftslokal der Kaffe ist vom Dienstag , den

4 . April ab
iÄ HuO des Hmir SderlüntZsslegers Mpp in der Csilversttche.

Den 28. März 1911.
DA -Spark . Gaiser.

Nagold.

MersrE
empfehle

ewigen und dreiblättrigen
^5»

Kleesamen in keimfähiger Ware.
GSZKHVLLI ' L-

Herrenbcrgerstraße.

WM- Landwirte!
Kaust nur Landwirtschaftliche Maschinen aus der größten

und bedeutendsten Fabrik Deutschlands Heinrich Lnnz , Mannheim.
Dieselben sind die Besten und daher auch die Billigsten.

Günstigste Zahlnngsbcdilraungen?
- Man verlange Kataloge mit neuesten Preisen direkt von der

Zentralstelle sür Württemberg in Hellbraun, Schellengasse 15, -HW
woselbst größeres Lager mit Reparaturwerkstätte vorhanden ist, oder durch
den Reisebeamten Nudols Koch, Böblingen , Stadtgrabenstraße590.

/rac/r etnsm von 6s/' ^snt^aksksk!«/Ä/'
«. //ancks/ a-LSFe-ensn 6ulac/r/en2 »-

sa/-r^ron/ral/ Lgfk. sltlvtt . Itsnisks-
§uS .V/-. er/res

§- §-»'6//rL/rn//<7/rs/r
Ein durststillendes, wohlbekömmliches u . schmack¬
haftes Getränke , bas seit ca. 25 Jahren in Hundert¬
tausenden von Familien getrunken wird . —
Vorrätig in Portionen sür 50,100 u. 150 Liter.
Jede Portion zu 150 Lit .enthält einen Gutschein.
Gegen 12 Gutscheine verabfolgen meine Ver¬
kaufsstelle » je eine Portion zu 150 Liter gratis.
-Niederlagen durch Plakate erkenntlich. -

liugo bclicsäer vorm. lul. 8ckrsilee, peueebsek-8tutigsr >.

F — . . .
GGGOGSOGGGGGGSG

*

Zur Steuereinschätzung
empfehlen wir jedem Steuerpflichtigen(Kaufmann,
Fabrikanten, Handwerker. Gutsbesitzer, Bankier,
Arzt, Anwalt, Apotheker, Bauunternehmer rc.)
folgende beide wertvollen Hilfsmittel , die sich
in Bälde mehrfach bezahlt machen.

jlmrOmmW
für Württbg.

Für jeden Geschäftsmann , der auf
kommenden 1. April eine Steuerer¬
klärung abzugeben hat , direkt unent¬
behrlich. Preis der vollständige«
Mappe , Inhalt auf 15 Jahre
reichend, S ^ SO K . Aus dem
Inhalt : Mustercinträge , Anleitung zur
Berechnung des Einkommens , Be¬
rechnung der Steuer , sortl . Uebersicht
sür 15 Jahre , Auszug aus dem Ge¬
setz, 15 lose Steuererklärungen zu
Konzepten rc. rc.

Die Beschwerde gegen die Ver¬
anlagung zur Einkommensteuer

in Württbg . von P . Vollmer.
Wer sich die Frage vorlegt , ob

seine Einschätzung den tatsächlichen
Verhältnissen entspricht, wer Grund
zur Beschwerde oder zu weiterer
Aufklärung zu haben glaubt , für
den ist das vorliegende , neu erschienene
Werk unentbehrlich . Einzige gemein¬
verständliche Ausgabe dieser Art,
welche nicht nur die sämtlichen gesetz¬
lichen Bestimmungen und die neuesten
Entscheidungen , sondern auch zahlr.
Beispiele und praktische Be-
schwerdemustcr enthält . Preis (264
S .) drosch. M . 2.90 . geb. M . 3.50.

Za beziehen durch die

G . W . Zmser 'sche BnWlg ., NWld . ß

M«I« LmorZenG
, 6o/umLi,F - 6/sr 'nut/s//r G

OsisMIerl ksrdlrei.
kodelkonw,,: Otto » Laioer , NsIIdi-ono ». u. ssi-l,ilrl°>i, »,w I. S.

2n baden bei : *
Herrn . ILi»« Nv1'„ linear . Heine . Lnnx , Lonäitorsi.

Morgen abend
Monatsverfammlung

in der „Schwane ".

Aspiranten!
Zu meinem3 . Afpirantenkurse

nehme ich noch einige Schüler
auf.

Dieses Jahr sämtliche Zöglinge
bestanden.

HlWtlehm HiWer,
Derkenpfrorrn.

Nagold.
18 Ar 68 Qm.

Acker
im „Kernen" mit Klee,

12 Ar 24 Qm.
Wiese

auf „Neuwiese" verkauft am Sams¬
tag , den 1. April , abends 7
Nhr in der Traube.

Hilfswärter.

Deutsche Inedensgesellschast
Ortsgruppe Nagold.

Am Mittwoch, den5. April, abends8 Ahr,
wird im Saale des Gasthofes zum „Rosste" der im Dienste der
Friedenssache stehende Herr Richard Feldhaus einen

h°"en über das Thema:
„Ixx RiedeusgedMkemder Literatur".

Rezitationen werden sich anschließen.
Es werden hiezu nicht nur die Mitglieder der hiesigen Gruppe,

sondern auch sonstige Freunde der Friedensbewegung, namentlich auch
Damen, freundlich eingeladen.

Der Vertrauensmann der Ortsgruppe Nagold:
C. Hang.

ist es , ?u glauben , cissz es
gleichgültig sei ,v/elckelVickse
ocier Lreme man rmm kutzen
clerLckuke verwendet . l.nng-
jäkrige Lrtskrungen Kuben
aber gezeigt , cinss i?ilo Keule
clie beste Lckukcreme ist , cüe
existiert . >

Oberjettingen.
Jakob Baitinger , Oberholz¬

hauer. bringt am Montag , 3.
April , nachm. 1 Uhr,

40 Ztr. Dinkelftroh,
20 Ztr. Haberstroh,
ea. 20 Ztr. Heu und

2bhmd zum Verkauf.
Ebhausen.

Zwei tüchtige selbständige

WMmim
finden dauernde Beschäftigung bei
höchster Lohnzahlung.

Peter -Entzlen,
mechan. Möbelfchreinerci.
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Orcrsse Ltuttxnrker !

EWLÄ-
0 11 « 17I «

riskung gsrsnl . 29. u. 29. April 19N
3031 6s « lnnv mit russmmsn l̂ srlcMosoo

^ 3011 Leltlgsw. dar olins Abrug !V!lr.soooo
40000sooooLSvoo
200«
klsupt -, llelci- u. I-fecäe cieicMns
I N«p ä 1 ltl b llose II INK.,
k.Udv a L M>, ii l.ose 20 Mk.,
pocto uns lliste 2L vkß., ru bs-
rieken äincli ä. llenerslsgentur

t. Mmiltef!. SS 'o
"relekon INI

.rcuie olle Veiksulsslellen.

NisLSn 8 is selron,
6oü kersil lknen äis tVöscke nickt nur

von 8«Urst ivAsedt»
svrikiern äsü es Iknen ä>L IVöscke suck schont unä
erkält ? vtenn nickt, äsnn überzeugen 8is sick clurck

einen Versuck.
LriotlUtel» nur irr vr !fxioLl-?Llr«rvi».

8t Ov ., suck 6erv «Itberl!kmkei^

tiantjWgcköl ' dank kagoiö . 6 . m . u . ss.
beim alten liiielitui ni.

Wnrtt . Notenbankagentnr . Telefon Nr . 26. Postscheck-Konto Nr . 402

Frankfurter Kurse vom 30 . März 1011.
o' /s" o Deutsche Reichsmileihe

93 .90
4
3 „
3^ 2
4 „
5 ..
4 „
5 ,.
3-/2 >.
4
3H'2 »
4 ..
4 ,.
4 ,.
3' /2 >.
4 ..
4 ..
4 ..
4 „
4

Deutsche Reichsanleihe 1918er . . 102.—
Württemb . Staatsobligationen . 84 .80
Würitemb . Staatsobligationen vcrsch. 91 .60/94 .80

„ „ „ 1915er . 102. -
Cchines. Staats -E :-B . Anl . (Tientsin -Pukow ) I9I9er . 101.60
Rumän . Rente , amort . v. 1908 . 92 .—
Sao -Panio Staatsanleihe v. 1903 . - 100.80
Franks . Hnpoth .-Bank -Psdbf . oersch. 91.20/92 .50

„ „ ,. 1920er . 100.80
Frankfurter Hnp .-Kred .-Ver .-Pfdbfe versch. 91 .50

„ . . „ 1920er . 100.50
Preuß . Hnpvth .-Akt .-Bk .-Pfdbfe . 1919er . 99 .70
Preuß . Pfandbf .-Bank -Psbs . 1919er . 100 .10

Rhein . Hypoth .-Bank -Pfbs . versch. 89 .80/90 .60
. . .. 1912er . 99 .50
., . 1919er . 100 .40

Rhem .-Westfäl . Bodenkreditbank -Psbfe . 1920er . . 100.50
Schwarzb . Hypoth .-Bk . Sondershausen Pfdbfe . 1919er 100.20
Württ . Kredit -Verein Schuldoerschr . 1917er . 101.20

3Vs ü Württ . Hypoth .-Bank -Pfdbfe . versch. 91 .50/92 .30
4 „ >> » kündbar . 99.60
4 „ „ . 1920er . 101.20
Eisenb . Rentenbk , Fst . Akt . >: . 170.—
Dresdener Bank -Akt . 161.80
Württ . Notenbank -Akt . Hb -40
Württ . Vereinsbank -Akt . 148.75
Nordd . Llopd -Akt . 103.70
Reichsbankdiskonto . - . 4°/g

Gewährung von Darlehen , Eröffnung lf - r . Rechnungen und Provisious-
freier Checkcontis für jedermann.

Vermittlung von Kapitalanlagen und Börsengeschäften aller Art.
Einlösung von Coupons , ausländischem Geld , verlosten Effekten rc., Verlosungs-

Kontrolle.
An - und Verkauf von Wechseln, Checks rc. auf alle Plätze von irgend welcher

Bedeutung.
Kostenlose Nusstellnng von Sparkassenbüchern und Annahme von Geldern

bei sofort beginnender , höchstmöglicher Verzinsung.
Vermietung dicbes - und feuersicherer Schrankfächer (Safes ) unter Selbstverschlutz

der Mieter.

Nagold.
2 solide fleißige

WM
finden dauerndê Beschäftigung bei
gutem Lohn.

Lederkohlenfabrik.
2 Nichtige

Maurer
finden sofort ArbeiMei
Chrift . Roller, ^Maurermstr.

in Liebelsöerg.

V1sitsn-Ls,riöL
fertigt 6 . 'VV.̂ aiser.

Mk -ßM
Junger Mann, 17 Fahre alt, der

Stenographie und des Maschinen¬
schreibens kundig, sucht sofort oder
später Stellung als Gehilfe aus einem
Bureau oder auch als Volontär.

Zu ersr. beiM . Pufft , Schmicd-
meister Ebhausen OA. Nagold.

Wenden.
Eine hochträchtige

Schaff-
KH

hat zu verkaufen
Friedrich Ehnist, Schuhmacher.
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